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450 Schüler lernen ab Januar mit Tablets
Die IGS Lengede ist eine der wenigen Schulen in Niedersachsen, die Tablets im Unterricht einführen dürfen.
Lengede. Unter dem Weihnachts-
baum lag wohl bei einem Großteil
der Sechst-, Siebt- und Achtklässler
der Integrierten Gesamtschule
(IGS) Lengede ein Tablet.
Als ersteSchule imLandkreisPei-

ne und als eine der wenigen Schu-
len in ganz Niedersachsen haben
die Lengeder im Oktober 2017 die
Genehmigung erhalten, Tablets als
elternfinanzierte Endgeräte in den
Unterricht einführen zu dürfen.
Vor zwei Jahren begann die Schu-

le unter Einbeziehung aller schuli-
scher Gremien, einschließlich
Schüler- und Elternvertretung, den
Start in das sogenannte Bring-Your-
Own-Device-Konzept zu planen.
„Wir setzen bereits heute das um,
was für alle deutschen Schulen ab
2021 verbindlich ist“, so Schulleiter
Jan-Peter Braun. Die Kultusminis-
ter aller Bundesländer hatten im
Dezember 2016 beschlossen, dass
bis 2021 für jeden Schüler, wenn es
aus pädagogischer Sicht im Unter-
richtsverlauf sinnvoll erscheint,
eine digitale Lernumgebung und
ein Zugang zum Internet zur Verfü-
gung stehen. Nach umfangreichen
Tests unterschiedlicher Systemeha-
be sich die Schule für das skandina-
vische Lernmanagement „itslear-
ning“ entschieden, so Braun. Als
weltweit einziges System erfüllt es
alle vonderSchule gesetztenAnfor-
derungen. „EinedigitaleLernumge-
bung ist ein über einen Internet-
Browser erreichbarer virtuellerOrt,
an dem Lerninhalte wie Dateien,
Videos, Bilder, Aufgaben, und
Internet-Links von Lehrkräften be-
reitgestellt und von Schülern be-
arbeitet werden“, erläutert Kerstin
Jasper, die als didaktische Leiterin
für die Implementation und lern-
wirksame Nutzung verantwortlich
ist. „Ein Lernmanagementsystem

fasst zusätzlich zahlreiche für das
LehrenundLernennützlicheWerk-
zeuge an einem Ort zusammen, er-
möglicht Tests, Kompetenzstand-
rückmeldungen, Peer-Reviews und
vieles mehr“, sagt Jasper weiter.

Die Schule kann bereits auf Er-
fahrungen der Sekundarstufe II zu-
rückgreifen. Dort betritt bereits seit
2016 jeder Schüler mit eigenem
Tablet oder Notebook den Unter-
richt. Seit Beginn dieses Schuljah-
res werden erste Erfahrungen mit
der digitalen Lernumgebung „itsle-
arning“ gesammelt.
Jasper ist immer wieder verwun-

dert,welcheFehlvorstellungenüber

die Nutzung von Tablets im Unter-
richt verbreitet sind. Tablet, Note-
book und digitale Lernumgebung
würden weder das Buch, die Tafel
oder das Heft ersetzen. Sie würden
weder das Schreiben per Hand
noch das Lesen und Rechnen über-
flüssig machen.
DigitaleMedien seien, so die Phi-

losophie der IGS Lengede, kein
Selbstzweck. Sie verdrängen tradi-
tionelle Kulturtechniken nicht – sie
erweitern diese. Jasper macht deut-
lich: „Digitale Lernumgebungen er-
gänzen die etablierten schulischen
Medien undMethoden undwerden
dort eingesetzt, wo sie der Verbesse-

rung des Lernprozesses dienen“.
Besonderen Wert lege die Schule
auf Digital-Freie-Zeiten. Sie seien
erforderlich, damit digitale Endge-
räte nicht dieKonzentration stören,
in kooperativen Unterrichtsphasen
ablenken oder das soziale Mitei-
nander stören. Direkt nach den Fe-
rienbrachtendieSchüler ihreGerä-
te erstmalsmit in die Schule. Die er-
forderlichen persönlichen Zu-
gangsdaten hatten sie bereits im
Vorfeld erhalten. „Wie erwartet, ka-
men einige Schüler mit originalver-
packten Geräten, bei anderen war
die Erstinstallation bereits abge-
schlossen“, so Swantje Grube-

Koch, Leiterin des Jahrgangs sechs.
Darauf seien die Klassenlehrkräfte
vorbereitet gewesen. Bereits im
Herbst habe man mit der Planung
für das systematische Onboarding
begonnen, das die Inbetriebnahme
der Geräte, die Anmeldung an das
schuleigene WLAN, den Start des
Internetbrowsers, die Erstanmel-
dung in „itslearning“ sowie Basis-
übungen zum Umgang mit Tablet
und Lernmanagementsystem um-
fassen. „AbFebruar beginnt dann in
allenKlassender Jahrgänge6, 7und
8 die reguläre tägliche Nutzung“,
freut sich Jasper. Jetzt kann es end-
lich losgehen, so die Schule. red

Die Schüler der Gesamtschule (IGS) Lengede freuen sich, dass sie ab Januar im Unterricht mit mit Tablets arbeiten dürfen. FOTO: IGS LENGEDE

Künstlergruppe
Farbenrausch stellt
im Rathaus aus
Hohenhameln. Bürgermeister Lutz
Erwig wird am Donnerstag, 17. Ja-
nuar, im Rathaus in Hohenhameln
eine Kunstausstellung eröffnen.
Drei Frauen der Gruppe „Farben-
rausch“stellen ihreWerkeaus.Ruth
Brandes aus Hohenhameln sowie
Christina Flucke undNicole Speier
aus Peine sind ein Teil der Künstler-
gruppe „Farbenrausch“. Diese
Gruppe aus dem Peiner Land, ge-
gründet im Jahr 2001, besteht aus
vielen malbegeisterten Frauen, die
sich regelmäßig zum Malen und
zum kreativen Austausch treffen
und mit den unterschiedlichsten
Materialien experimentieren.
Die Gruppe hat bereits ein paar

Ausstellungen in den verschiedens-
ten Gebäuden der Region hinter
sich. Unter anderem in den Rathäu-
sern zwischen Peine und Braun-
schweig, im Klinikum und Verwal-
tungsgericht in Braunschweig und
imKlavierhaus inGifhorn.DieAus-
stellung kann in derZeit vom17. Ja-
nuarbis zum29.März2019besucht
werden. red

Feuerwehr Bülten
bittet in die
Lönsklause
Bülten. Die Freiwillige Feuerwehr
Bülten lädt zurMitgliederversamm-
lung ein. Am Freitag, 18. Januar, ab
19 Uhr in der Lönsklause Bülten
stehen mehrere Tagesordnungs-
punkte an. Nach der Begrüßung
und der Ehrung der Verstorbenen
folgt die Genehmigung des Proto-
kolls und der Bericht des Orts-
brandmeisters. Darauf berichten
der Jugendfeuerwehrwart und die
Leiterin der Kinderfeuerwehr.
NachdemGrußwortderGäste folgt
der Kassenbericht des Kassenprü-
fers. Vor den Wahlen des Kassen-
prüfers kommt noch die Entlastung
desKommandos.DieVersammlung
endet mit Ehrungen, Beförderun-
gen und Verschiedenes. red

Thema Schlaganfall:
Ortsverein lädt zu
Info-Abend ein
Bülten. Der Ortsverein für Soziale-,
Sanitäts- und humanitäreHilfe Bül-
ten (Selbsthilfegruppe Diabetes)
lädt zueinemInformationsabend in
das Bürgerzentrum Bülten, Am
Bürgerzentrum 2, ein. Am Diens-
tag, 15. Januar, wird ab 19.30 Uhr
der Vorsitzende des Landesver-
bands Niedersachsen Schlaganfall,
UllrichWeber, zumThema „Schlag-
anfall und die Stroke Units“ bera-
ten. Stroke Units sind spezielle Kli-
nik-Abteilungen, die auf die Erstbe-
handlung von Schlaganfällen spe-
zialisiert sind.
Eingeladen sind alle Diabetiker,

Angehörige und auch Interessierte.
Weitere Informationen gibt es tele-
fonisch bei Gerhard Bässler unter
z(0 51 72) 64 85. red

Woltwiesche. Die Deutsche Herzstiftung machte am Mittwoch auch
an der GrundschuleWoltwiesche Station. Für die Schüler der dritten
Klassen stand daher Seilspringen auf demStundenplan. In der Sport-
halle ging es rund. Vermitteltwurdedie sportlicheFormdesSeilsprin-
gens („Rope Skipping“). Das Präventiv-Projekt „Skipping Hearts“
(überspringendeHerzen)derHerzstiftung soll beiKindern imGrund-
schulalter die Freude an Bewegung wecken. FOTO: HENRIK BODE

Sportlicher Schulauftakt

Groß Ilsede. Ganze 22 Türchen öff-
neten sich beim 13. LebendigenAd-
ventskalender in Groß Ilsede.
Christa und Wilfried Orthwein be-
danken sich bei allen Beteiligten.
In kleinen Runden wurden Lie-

der,GedankenundGeschichtenge-
teilt. Dazu wurden von den Fami-
lien weihnachtliche Leckereien ge-
reicht. Christia und Wilfried Orth-
wein bedanken sich auch bei den
fleißigen, freiwilligen Spender der

22 Türchen öffnen sich in Ilsede
Lebendiger Adventskalender spendet 450 Euro

„Adventskalenderdose“ – 650 Euro
werden in den nächsten Tagen der
Kita Zwergenland übergeben.
Für den Lebendigen Adventska-

lender 2019 haben die Gastgeber,
besonders die Familien, kleine Ver-
eine und Pflegeheime einen
WunschanNachbarn,Freundeund
Einwohner: Sie sollen sich einen
Ruck geben und beim Adventska-
lendermitmachen.Das adventliche
Miteinander zählt. red

Zu Dorit Grüttner-Bruns’ Lieblingsbildern
zählt eine Eule in Aquarell
Die Hobbykünstlerin stellt ihre Werke im Lengeder Rathaus aus.
Von Udo Starke

Lengede. Großes Interesse bei der
Vernissage am Donnerstag im Rat-
haus derGemeinde Lengede. Eröff-
net wurde vonBürgermeisterinMa-
renWegener eine Bilderausstellung
vonderVechelderinDoritGrüttner-
Bruns. Mehr als 20 Kunstliebhaber
waren vorOrt und kamendabeimit
der Hobbykünstlerin locker ins Ge-
spräch. Zu sehen sind rund 20Wer-
ke von Grüttner-Bruns, entstanden
in Aquarell- und Acryltechnik.
IhreLeidenschaft zurMalerei hat

die 56-Jährige bereits in der frühen
Kindheit entdeckt. Sie hat ihr Kön-
nen im Laufe der Jahre durch zahl-
reiche Kursbesuche und Work-
shops inPeineundBraunschweig in
verschiedenen Techniken verfei-
nert.
„Hängengelieben“ ist Grüttner-

Bruns zunächst bei der Aquarell-
und Acryltechnik. „Ich bin ge-
spannt und aufgeregt, wie meine
Ausstellung vonBesuchernwahrge-
nommen wird“, zeigt sie sich etwas
nervös aber positiv denkend. Denn,
dass sie im Rathaus ausstellen soll,
ist spontan bei einem gemeinsamen
Termin mit Maren Wegener in der
IGS Lengede entstanden.
Vornehmlich wählt die Hobby-

malerin, die sich gern in naher Zu-
kunft ein kleines Atelier wünscht,
Motive aus derTierwelt, Landschaf-
ten und Blumen. Zu ihren Lieb-
lingsbildern zählt eine gelungene
Eule in Aquarell. „Sie hat eine ge-
wisse Tiefe, die das Werk auszeich-
net“, erklärt die 56-Jährige und be-

tont, sie liebe die Vielfalt ihrer ver-
schiedenen Techniken, die sie sich
im Laufe der Zeit angeeignet habe.
Sie verlangten auch verschiedene
Arbeitsweisen ab.
Durch ihren Beruf als technische

Zeichnerin ist sie gewohnt, akkurat,
exakt und mit feinem Strich zu
arbeiten. „Das erleichtert mir man-
che Arbeit und kommt der Malerei
entgegen“, sagt sie und fügt hinzu,
sie arbeite gern kreativ. Das spürt
auch der Betrachter beimAnschau-
en der Bilder. Dorit Grüttner-Bruns
weiter: „DieMalerei gibtmir einGe-
fühl der Entspannung, man kann
eine Sache einfach laufen lassen.
Daraus schöpfe ich meine Kraft.“
Bürgermeisterin Wegener zeigte

sich am Donnerstagabend sehr er-
freut, dass es mit der Ausstellung,
die ab sofort bis Ende Februar zu se-
hen ist, geklappt hat. „Wir wollen

mit der Bilderausstellung fortfah-
ren, um Hobbykünstlern – mög-
lichst aus der Region – eine Platt-
form für ihre Werke zu ermögli-
chen“, ergänzt sie.
Die Räumlichkeiten (Wände) in

derVerwaltung profitierten vonden
Bildern, indem sie dadurch leben-
dig würden.

Hobbykünstlerin Dorit Grüttner-Bruns (rechts) erläutert ihr Lieblingsbild
mit einer Eule. Links daneben Maren Wegener. FOTO: UDO STARKE

Service

n Die Ausstellung läuft ab
sofort und ist bis Ende Februar
zu sehen: Montag bis Mittwoch,
8 bis 16 Uhr; Donnerstag, 8 bis
18 Uhr; Freitag, 8 bis 13 Uhr. Die
Bilder können auch käuflich er-
worben werden. Der Kontakt:
Carina Schulz, z (0 53 44)
89 13. ust

Freitag, 11. Januar 2019


